
















Kurze Geschichte des 
Jugendkreuzwegs

Der Jugendkreuzweg begann bereits 
1958 auf dem Katholikentag durch 
eine Kreuzwegfeier als „Gebetsbrü-
cke“ zwischen jungen katholischen 
Christinnen und Christen in der 
Bundesrepublik und der ehemali-
gen DDR. Seither erscheinen Jahr für 
Jahr neue Texte, die die Passion Jesu 
betrachten – aber auch gleicherma-
ßen unser Leben anschauen, unsere 
Zeit, die Passion der Menschheit. 

Seit 1972 wird der Jugendkreuzweg 
ökumenisch gebetet und bis heute 
von einem ökumenischen Redakti-
onsteam jährlich neu erstellt: 

So überbrücken die gemeinsamen 
Worte Konfessionen, Gesinnungen 
und Generationen.

Mit jährlich knapp 60.000 Teilneh-
menden gehört der Jugendkreuzweg 
zu den größten ökumenischen Ju-
gendaktionen.

Auch in den Niederlanden, Öster-
reich und deutschsprachigen Teilen 
von Luxemburg, Belgien und der 
Schweiz sowie in vielen Auslandsge-
meinden weltweit beten junge Chris-
tinnen und Christen jedes Jahr neu 
in dieser Tradition.  
Am Freitag vor Palmsonntag, wäh-
rend der Fasten- und Passionszeit 
oder während des ganzen Jahres.

Das Kerzenset hat alles, was man für die Aktion braucht: 
5 fair in Handarbeit hergestellte Bienenwachs kerzen 
in einem schicken Karton und eine Schachtel «Ans 
Licht»-Streichhölzer. Das Aktions-Set ist nach dem Gebet 
auch ein schönes Andenken an den Jugendkreuzweg.

Kerzen-Aktions-Set

Fünf Stationen des Jugend-
kreuzwegs schließen mit 
einer Aktion, bei der Kerzen 
entzündet und am Ende ein 
Kreuz formen werden.
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